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Srfdjetnt je ®onnergtag§ tmb toftet per ©emefter gfr. 6.—, per Sa^r gr. 12.

gnferate 30 @t§. per einfpaltige ©olonel^eile, bei größeren Aufträgen
entfpredjenben tHabatt.

liteidy, &*# 35. ÄktemUrt* 1924

SuSasinl ;

Bau-ebro»«.

Sttapoïijcill^e ©cwittt»
gunge» ber ©tabt 3«rWj
mürben am 19. ©ejember für
foïgenbe 58auprofefte, teil«
roeife unter SBebingungen, er-
teilt : 1. $tiïe|et ÄunftgefeU-

fdt)aft, 9tbänberung bes genehmigten ©rroeiterungêbaueS
be§ Éunftbaufel |)eimplafs/§itfcEjengraben 9k. 4, 3. 1;
2. St. S. ©obier, '®arten!}au§ SeHariaftra|e 71, 3. 2;
3. ïïotjnenbtuft & ®o., Stutoreparaturmerfftatt 5Birmeo§-
borferftrafje 273, 3- 3; 4. iß. Sfjalmann, Sctjuppenum-
bau Sabenerftrafje 378, 3- 4; 5. 3- 91ucr, Unterfette
rung ber ©urdEjfatjrt Sangfirafje 227, 3- 5; 6. ®. 5Botn«

ftein, ©adfjmoïjnung 9tötet|trafe 24, 3> 6; 7. 91. fßjtfter,
©infrtebung Saurenjgaffe 6/8, 3- 6; 8. g. ißo§, ©in«
friebung Sdjlöpfkafje 4, 3- ?; 9. g. SJoßenmeiber,
Stutoremifenanbau 9Serf.=9k. 226/Âotîforbiaftrajse, 3- 7 ;

10, g. ©immter, SStutoremife unb Stbfinberung 9Bobn-
bau§ SMfytebadtjfirafse 9k. 15, 3. 8; 11. 3- ißfenninger,
Stutoremifen SMntjaxbftrajge 7, 3 8; 12. §. Scfyetbepger,
Sdfjuppenanbau 23etf.-9k. 65b/§or4fka§e 333, 3- 8.

Hebet ÎHe Umboute eine§ <8efif)afiSl}öttfe§ in fürtet)
roirb berietet: ®a§ |)au§ 33at)nt)ofpïatj 5, ba§ Mit-
telftücf be§ Infang ber neunziger 3a|re erbauten .fpaufer»
Modes gmifd&ett öatjnboffirafje nnb SBaifenljauSgaffe,. ift
fftrjlid) burdf) SBerfauf auë bem ©igentum ber Sdjmege-

S80 einer fji» toiO,
bss tnt b«3 @täif Pie $ik anf.

rifdjen îïrebitanftalt in ben 93eft^ non 33ud)|änbler 9t
Sdjürd) übergegangen, ber in ben legten Sagen borttjtn
feine bisher an ber Uraniafirafje betriebene 93ucf)t)anb=

lung nertegt tjat, ba§ erfie ©ef<|äft biefer SSranctje, ba§
fief) in unmittelbarer 9täf)e bes £jauptbaljnï)ofe§ befinbet.
®a§ |>au8 ift in ben legten Monaten einer umfang-
reichen Umbaute unterzogen morben, befonberS tm Innern;
ba es bureljroeg ©efd^äftSzmecfen bient, mürbe es' mit einer
Siftantage oeifetjen nnb überbteS mit einer neuen Step-
penantage. ®a§ Çauptmagajin im ißarterre bient ber
§3uc|!)anblung; ber baneben tiegenbe Saben unb ber
gefamte 1, Stocf enthält ba§ mobern eingecid^tete ©oif-
feurgefcfjäft ^ilbebranb, ba§ fiä) früher fcfjon im |>au§
befanb. ©te Umbauten beforgte bie 3ürdjer 2lrcf)iteftett=

firma @fc§roinb & |jigi; mit ber fünfüerifdjen 9tu§=

fäfmücfung beS |jdu§eingangeS, ber zu beiben Seiten mit
©etjaufäfien oerfetjen ift, raurbe ßunftmater |>arbung
beauftragt.

©aîîïrelite ber ©emetnbe ffiüEifeÄen (3ürich).
©a§- unb Söafferteitungen ftnb in ber |>erren
gütliftra^e, einer Seüfireefe ber neuen SOßlntertfjurer-

ftrafje unb in ber tßrinatfkafie non 58. 33en^ unb eine

©aêleitungunbÂanatifationiuberfRiebener-
fi raffe buret} bie an biefen Straffen jügen erftetlten Söo^n-
^ausbauten nolmenbig gemorben ; ber Ijiefäc oon ber

©emeinbeoerfammlung bemißigte Ërebit beträgt 28,700
granfen. 3"s Strifd^affung oon KanaIifation§rei-
nigungägerätfhaften bemißigte bie 93erfammlung
ebenfalls einen Ärebit oon 3000 gr. ©ie Sefunbar-
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Ets. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Mrich. d»W SS. Dezember 1SS4

MWsWch:

Baupolizeiliche BewM-
guRgêN der Stadt Zürich
wurden am 19. Dezember für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Zürcher Kunstgesell-

schaft, Abänderung des genehmigten Erweiterungsbaues
des KunstHauses Heimplatz/Hirschengraben Nr. 4, Z. 1;
2. A. L. Tobler, Gartenhaus Bellariastraße 71, Z. 2;
3. Bohnenblust à Co., Autoreparaturwerkstatt Binnen s -

dorferstraße 273. Z. 3; 4. P. Thalmann, Schuppenum-
bau Badenerstraße 378, Z. 4; 5. I. Auer, Unterkelle-

rung der Durchfahrt Langstraße 227, Z. 5 ; 6. D. Born-
stein, Dachwohnung Rötelstraße 24, Z. 6; 7. R. P fister.
Einfriedung Laurenzgasse 6/8, Z. K; 8. F. Pos, Ein-
friedung Schlößliftraße 4, Z. 7; 3. F. Vollenweider,
Autoremisenanbau Vers.-Nr. 226/Konkordiastraße, Z. 7 :

1V. F. Dimmler, Autvremise und Abänderung Wohn-
Haus Mühlebachstraße Nr. 15, Z. 8; 11. I. Pfenninger,
Autoremisen Reinhardstraße 7, Z 8; 12. F. Scheidegger.
Schuppenanbau Vers.-Nr. 65b/Forchstraße 333, Z. 8.

Ueber die Umbaute eines GeschastshaNses in Zürich
wird berichtet: Das Haus Bahnhofplatz 5, das Mit-
telstück des Anfang der neunziger Jahre erbauten Häuser-
blockes zwischen Bahnhofstraße und Waisenhausgasse, ist
kürzlich durch Verkauf aus dem Eigentum der Schweize-

Wo einer hin will.
dn tut das Glück die Tür ans.

rischen Kreditanstalt in den Besitz von Buchhändler R.
Schürch übergegangen, der in den letzten Tagen dorthin
seine bisher an der Uraniastraße betriebene Buchhand-
lung verlegt hat, das erste Geschäft dieser Branche, das
sich in unmittelbarer Nähe des Hauptbahnhofes befindet.
Das Haus ist in den letzten Monaten einer umfang-
reichen Umbaute unterzogen worden, besonders im Innern;
da es durchweg Geschäftszwecken dient, wurde es mit einer
Liftanlage versehen und überdies mit einer neuen Trep-
penanlage. Das Hauptmagazin im Parterre dient der
Buchhandlung; der daneben liegende Laden und der
gesamte 1. Stock enthält das modern eingerichtete Coif-
feurgeschäft Hildebrand, das sich früher schon im Haus
befand. Die Umbauten besorgte die Zürcher Architekten-
firma G schwind â Higi; mit der künstlerischen Aus-
schmückung des Hauseinganges, der zu beiden Seiten mit
Schaukästen versehen ist, wurde Kunstmaler Hardung
beauftragt.

BemkrsMe der Gememde Wallèsàn (Zürich).
Gas- und Wasserleitungen sind in der Herren-
gütliftraße, einer Teilstrecke der neuen Winterthurer-
straße und in der Privatstraße von B. Benz, und eine

Gasleitung und Kanalisation in der Riedener-
straße durch die an diesen Straßenzügen erstellten Wohn-
Hausbauten notwendig geworden; der hiefür von der

Gemeindeversammlung bewilligte Kredit beträgt 28,790
Franken. Zur Anschaffung von Kanalisationsrei-
nigungsgerätschaften bewilligte die Versammlung
ebenfalls einen Kredit von 3000 Fr. Die Sekundär-
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fe^ulflemcirtbe erteilte bem Slntrag ber ©ehmbarfchulpflege
auf2lußenrenooationbeS©e!unbarfchuIhaufe!
unb ©ewäljrung bei erforberlicljett Krebite! oon 8000
gtanfen bie 3uftimmung.

©te Kirdjcttrettouatton in S^oImU ifi beenbigt. ©ie
unter ber Seitung ber 2lrdjite!ten ©R üIIe r & § r e p t a g
ausgeführten älrbeiten im Koftenaufwanb non 100,000
^ranîen umfaffen eine faft gärigtidEje Erneuerung ber
3nnen 2lu!fiattung mit 2Iu!nahme ber Emporen=Seftuh=
lung. SRebft einer eleftrifdfjen §eipng§= unb Seleucl)
tunglanlage ift eine neuartige Löreinricljtung für ©djwer»
hörige gefchaffen würben. ©er in marmen Börsen ge=

fchmadooß gehaltene Qnnenraum mit ben farbigen Sor»
hängen unb ben neuen SeleucIjtungÜörpem finbet aß»

fettige Inerfennung.
Sinei neue Hitdje« erhält faft mitelnanber bie _zür=

cherifch® ©emeinbe ©t et if on. ©ie neue proteftantifd^e
Kird)e fteht im Rohbau fertig ba unb jetjt rücft auch
bie fatholifche Kirshgemeinbe mit ben planen für ihre
neue Kirclje auf. Sie fommt auf ben gleichen Slatj p
ftepen, wo bisher bie gemeinfame, ^jaht'hunberte alte
Kirche geftanben hat-

gfir Öle Erweiterung ber ©chießanlüge auf ber
TOmenb C>öagg bewifligte bie ©emeinbeoerfammlung
einen Krebit oon 15,000 ffr. ©te gegenwärtige Slnlage,
bie für eine 3®tol oon 350 ©chießpflictitigen all unge»
nügenb erflärt mürbe, foß non 6 auf 12 gugfcheiben er*
roeitert unb ferner ein ©RunitionSbepot eingebaut werben.
Sei ben Arbeiten foßen hnutofädtoto 2lrbeitSlofe Se^
fdhäftigung finben.

Heber bie SûUtâtigïeit in Sern berietet ber „Sunb":
©ie Sautâîigîeit ift in Sern noch immer fehr rege unb
läßt immer mieber neue Läuferreihen erflehen. Qiemlich
zahlreich ftnb auch bie Ilmbauten, bie namentlich L®tofer
ber Louptfira^en ber alten ©tabt umwanbeln unb fie
©efchaftSjwecfen pführen. ©a! ehemalige L®>tel SBil»
benmann ragt mit feinem fpifjen ©tebel, ber bei pro»
jeftierten Sauten ber innern ©tabt [ich roleberholen wirb,
hoch über bie alten Läufer, bie ihn umgeben, heraul.
©leich wie biel beim pfünftigen Kart=©<henf=Lau! ber
$aß fein wirb, erheben fiel) über ben ©toefroerfen mit
ben hohen ffenfiern noch imei ©achftöcfe, bie ooßftänbig
aulgebaut finb. ©er neue „SBilbenmann" erhält oom
Spffligäßchen nul einen 3ugang in feine hintern So!a=
titäten. Sereit! würbe mit bem Abbruch in biefent @äß=
dien begonnen, unb zwar faßen biefem ißrojelt alte,
niebere Läufer pm Opfer, an beren ©teße mutmaßlich
bal Laul bei ehemaligen Lenîer! oon Sern ftanb. ©te
Umbauten bei Laufe! ©pitalgaffe-Ecfe oon 9Berbt=ißaf»
fage finb nahep ooßenbet. ©urdf fie erhält bie ©tabt
Sem eine weitere großangelegte ßüchlimirtfchaft, bie nicht
weniger all 160 ©itplatje faffen wirb. 9Rad) Soßenbung
biefe! Saue! wirb bie Umwanblung ber oon SBerbi»
ißaffage oorgenommen; nebft ©efchäftllolalitäten foß ein
Kinotheater bort errichtet werben.

Qm ©pitaladfer erfteht in ber 9tähe bel ©aient!
ein neue! Quartier. 3ln ber Lumbolbtftraße wirb
an großen ©Riethäufern, bie größere ©ßoipmtgen ent»
halten werben, bereit! gebaut, 9tieht weniger all fieben
berartige Läufer werben in näcßfter 3®H auf biefem
Slreal erfteßt werben. Ein neue! Quartier ift im Qoli*
mont erftanben. Sluf genoffenfchaftlichem SBege finb
gegenwärtig 24 neue Läufer im Sau. ©al E i f e n »

bahnerquartierim SBeißenftetn foß oergrößert werben.
29 neue Läufer, pm größten ©eil Einfamilienhäufer,
bie ben ©gpu! ber bereit! gebauten Läufer aufweifen,
werben feitfer Kolonie angefügt, ©te Läufer gruppieren
fid) um bie befteßenben Läufer herum unb foßen oon
ber Kirchbergfiraße, bem ©tebelunglweg unb bem 9Rot)r»

weg umfaßt werben.

SUrdjenrenotrnttott in 3ettaz (©raubfinben). ©ie
3nftaflation!arbeiten für bie Kirchenheijung unb »Seleuch»

tung, bie oon ber f^itma ©Rüller & Keller in Küblis
aulgeführt werben, finb in ooßem ©ange unb foßen noch
bi! SBethnadjten beenbigt fein. Sluch bie ©emontierung
be! alten ©eläutel ift buret) bie girma SBiIh- ©gger
in ©taab bereit! burchgeführt.

©er erweiterte Sahnhof in Ippenjcß. ©Ran fc^reibt
bem ,,©t. ©aßer ©agbl.": „®ie Kollaubation ber
Sahnhoferweiterung in Slppenjeß hat ftattgefunben. 2ll!
Sertreter be! eibgen Esfenbahnbepartement! unb ber
Obertelegraphenbireltion amteten bie L®rren Kontroß»
ittgenieure Koller für bie aflgemetne älnlage unb

Srunnfthweiter für bie Einrichtung ber eleîtrifcfjen
3ug!förberung ber ©äntisbalp, fowie L®** 3"9®uieur
©öbeli für bie ©chwachfiromanlagen. Son ben be»

teiligten Salpoerwaltungen waren bie pfiänbigen Organe
ber 9lppenjeßerbahn, ber Sahn--©emeinfchaft!»®ire!tion
(Ippenjeßerbahn ®oßau»LeriSau=2lppenzen, 2lppenjeßer
Straßenbahn ©t. ®aßen=@ai§=2lppenjeß unb Ippenjeß;
ßBeißbab SBafferauen) unb bie Sauleitung (Lerr 3ngenieur
L- ©ontmer, ©t. ©aßen) anwefenb. Seit ungefähr
einem Siertelfahr mürbe in emfiger ©äiigleit an ber
Umbaute unb ganj erheblichen Etweiterung be! Sahn»
hofareal! älppenjeß gearbeitet, bi! ba! 3i«l ®iue! räum»
lidh h'ureichenben ©emeinfdhaftSbahnhofe! für aüe bret
Sahnen glücflidj erreicht worben ift. ©amit wirb in
erfter Stnie ba! langjährige Seftreben ber ©äntilbahn
auf Einführung ihrer Sinie in ben feht erweiterten Sahn»
hof oerwirttid)t. ©obann wirb ein langgehegter SBunfct)
be! ißublifuml, befonber! ber ©ouriften, auf rafdje, be»

queme unb au^ gefahrlofe Senü^ung be! Sahnhofel
ippenjeß unb feiner brei ein» unb aulfahrenben Sahnen
glücfti(| erfüßt. Son nun an wirb ber Umflieg jmifdEjen
ben brei genannten Sahnen auf fürjeftem ÜBege auf
einem breiten 3nrifci)enperron ftdh abwictein. Eine ißerron»
haße fchüht cor fchledhtem ©Setter. 9luc!) fonft wirb biefe

Serronhaße bei Sßaffenanbrang be! reifenben ißublilum!
im Sommer überfichtlhalber ihrem 3w®tif® entfpredhen.
®ie Serbinbung jwifdjen Sahnhof unb ©orf Stppenjeß
erfährt butch bie teilweife neue Einlage eine Erwette»

rung mittelfl ber Siebfiraße, auf welch letztere ber
3wifdE)enperron auSmünbet.

Leute fchon macht ber ganje Erweiterungsbau ein

recht gefaflige! 3lu!fehen. Qn 3"^"ft ßnb auch to ï>®*

©ommerperiobe bei einigermaßen htoreidhenber Sorgfalt
bei anftürmenben ©ouriften» unb Seifenbenoolle! auf
bem Sahnhof SlppenjeB nicht wte bisher aflerlei L®ttim-
niffe unb ©efahven p befürchten. ®em zeitgemäßen
Unternehmen ift nach feiner oortrefflichen 3lu!fühtung
burdj ben leitenben Ingenieur L®^" ©ömmer
unb feine SRitarbeiter nun aber auch ^®f^®^ aßfeitiger
Erfolg p wünfehen.

@<h«lhß«i Seßifon (largau). ©ie ©emeinbe Sei»
lifon hat nun auch to*® neue! ©cljulhauS erhalten, ©an!
be! Entgegenf'ommenl ber aargauifchen Regierung unb
ban! be! weitfidE)tigen Seftreben! be! ©emeinberate!
tonnte, nach ^®n Plänen unb unter ber Seitung bei
3ürcf)er 21 rdhite!ten Sidjarb oon ©Ruralt, ein

S^ulhau! erfleßt werben, ba! ber ©emeinbe pr 3t®ri>®

unb Ehre gereicht.

fnwfmiif 0emeitiniU|i0er

©Ran fchreibt ber „9t. 3- 3-" • 3»* 3®h^® 1920 würbe
ber fchweijerifche Serbanb pr görberung be! gemein»

itüt)igen SBohnunglbaue! in! Seben gerufen, ber bereit!
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schulgemeinde erteilte dem Antrag der Sekundarschulpflege
aufÄußenrenovationdesSekundarschulhauses
und Gewährung des erforderlichen Kredites von 8000
Franken die Zustimmung.

Die Kirchenrenovation in Thalwil ist beendigt. Die
unter der Leitung der Architekten Müller «à F reyta g
ausgeführten Arbeiten im Kostenaufwand von 100,000
Franken umfasfen eine fast gänzliche Erneuerung der
Innen Ausstattung mit Ausnahme der Emporen-Bestuh-
lung. Nebst einer elektrischen Heizungs- und Beleuch
tungsanlage ist eine neuartige Höreinrichtung für Schwer-
hörige geschaffen worden. Der in warmen Tönen ge-
schmackvoll gehaltene Jnnenraum mit den farbigen Vor-
hängen und den neuen Beleuchtungskörpern findet all-
seitige Anerkennung.

Zwei neue Kirche« erhält fast miteinander die zür-
cherische Gemeinde Dietikon. Die neue protestantische
Kirche steht im Rohbau fertig da und jetzt rückt auch
die katholische Kirchgemeinde mit den Plänen für ihre
neue Kirche auf. Sie kommt auf den gleichen Platz zu
stehen, wo bisher die gemeinsame, Jahrhunderte alte
Kirche gestanden hat.

Für die Erweiterung der Schießanlage auf der
Allmend Höngg bewilligte die Gemeindeversammlung
einen Kredit von 15,000 Fr. Die gegenwärtige Anlage,
die für eine Zahl von 350 Schießpflichtigen als unge-
nügend erklärt wurde, soll von 6 auf 12 Zugscheiben er-
wettert und ferner ein Munitionsdepot eingebaut werden.
Bei den Arbeiten sollen hauptsächlich Arbeitslose Be-
schäftigung finden.

Ueber die Bautätigkeit in Bern berichtet der „Bund":
Die Bautätigkeit ist in Bern noch immer sehr rege und
läßt immer wieder neue Häuserreihen erstehen. Ziemlich
zahlreich sind auch die Umbauten, die namentlich Häuser
der Hauptstraßen der alten Stadt umwandeln und sie

Geschäftszwecken zuführen. Das ehemalige Hotel Wil-
denmann ragt mit feinem spitzen Giebel, der bei pro-
jektierten Bauten der innern Stadt sich wiederholen wird,
hoch über die alten Häuser, die ihn umgeben, heraus.
Gleich wie dies beim zukünftigen Karl-Schenk-Haus der
Fall sein wird, erheben sich über den Stockwerken mit
den hohen Fenstern noch zwei Dachstöcke, die vollständig
ausgebaut sind. Der neue „Wildenmann" erhält vom
Ryffligäßchen aus einen Zugang in seine hintern Loka-
litäten. Bereits wurde mit dem Abbruch in diesem Gäß-
chen begonnen, und zwar fallen diesem Projekt alte,
niedere Häuser zum Opfer, an deren Stelle mutmaßlich
das Haus des ehemaligen Henkers von Bern stand. Die
Umbauten des Hauses Spitalgaffe-Ecke von Werdt-Pas-
sage sind nahezu vollendet. Durch sie erhält die Stadt
Bern eine weitere großangelegte Küchliwirtschaft, die nicht
weniger als 160 Sitzplätze fassen wird. Nach Vollendung
dieses Baues wird die Umwandlung der von Werdt-
Passage vorgenommen; nebst Geschäftslokalitäten soll ein
Kinotheater dort errichtet werden.

Im Spitalacker ersteht in der Nähe des Salems
ein neues Quartier. An der Humboldtstraße wird
an großen Miethäusern, die größere Wohnungen ent-
halten werden, bereits gebaut. Nicht weniger als sieben
derartige Häuser werden in nächster Zeit auf diesem
Areal erstellt werden. Ein neues Quartier ist im Joli-
mont erstanden. Auf genossenschaftlichem Wege sind
gegenwärtig 24 neue Häuser im Bau. Das Eisen-
bahnerquartier im Weißenstein soll vergrößert werden.
29 neue Häuser, zum größten Teil Einfamilienhäuser,
die den Typus der bereits gebauten Häuser ausweisen,
werden differ Kolonie angefügt. Die Häuser gruppieren
sich um die bestehenden Häuser herum und sollen von
der Kirchbergstraße, dem Siedelungsweg und dem Rohr-
weg umfaßt werden.

KirchenrenoNation m Jenaz (Graubünden). Die
Jnstallationsarbeiten für die Kirchenheizung und -Beleuch-
tung, die von der Firma Müller à Keller in Küblis
ausgeführt werden, sind in vollem Gange und sollen noch
bis Weihnachten beendigt sein. Auch die Demontierung
des alten Geläutes ist durch die Firma Wilh. Egg er
in Staad bereits durchgeführt.

Der erweiterte Bahnhof in Appenzell. Man schreibt
dem „St. Galler Tagbl.": „Die Kollau dation der
Bahnhoferweiterung in Appenzell hat stattgefunden. Als
Vertreter des eidgen Eisenbahndepartements und der
Obertelegraphendirektion amteten die Herren Kontroll-
ingenieure Koller für die allgemeine Anlage und
Brunnsch weiler für die Einrichtung der elektrischen

Zugsförderung der Säntisbahn, sowie Herr Ingenieur
Döbeli für die Schwachstromanlagen. Von den be-

teiligten Bahnverwaltungen waren die zuständigen Organe
der Appenzellerbahn, der Bahn-Gemeinschafts-Direktion
(Appenzellerbahn Goßau-Herisau-Appenzell, Appenzeller
Straßenbahn St. Gallen-Gais-Appenzell und Appenzell-
Weißbad Wafferauen) und die Bauleitung (Herr Ingenieur
H. Sommer, St. Gallen) anwesend. Seit ungefähr
einem Vierteljahr wurde in emsiger Tätigkeit an der
Umbaute und ganz erheblichen Erweiterung des Bahn-
Hofareals Appenzell gearbeitet, bis das Ziel eines räum-
lich hinreichenden Gemeinschaftsbahnhoses für alle drei
Bahnen glücklich erreicht worden ist. Damit wird in
erster Linie das langjährige Bestreben der Säntisbahn
auf Einführung ihrer Linie in den sehr erweiterten Bahn-
Hof verwirklicht. Sodann wird ein langgehegter Wunsch
des Publikums, besonders der Touristen, auf rasche, be-

queme und auch gefahrlose Benützung des Bahnhofes
Appenzell und seiner drei ein- und ausfahrenden Bahnen
glücklich erfüllt. Von nun an wird der Umstieg zwischen
den drei genannten Bahnen auf kürzestem Wege auf
einem breiten Zwischenperron sich abwickeln. Eine Perron-
Halle schützt vor schlechtem Wetter. Auch sonst wird diese

Perronhalle bei Massenandrang des reisenden Publikums
im Sommer übersichtshalber ihrem Zwecke entsprechen.
Die Verbindung zwischen Bahnhof und Dorf Appenzell
erfährt durch die teilweise neue Anlage eine Erweite-
rung mittelst der Riedstraße, auf welch letztere der
Zwischenperron ausmündet.

Heute schon macht der ganze Erweiterungsbau ein

recht gefälliges Aussehen. In Zukunft sind auch in der
Sommerperiode bei einigermaßen hinreichender Sorgfalt
des anstürmenden Touristen- und Reisendenvolkes auf
dem Bahnhof Appenzell nicht wie bisher allerlei Hemm-
niffe und Gefahren zu befürchten. Dem zeitgemäßen
Unternehmen ist nach seiner vortrefflichen Ausführung
durch den leitenden Ingenieur Herrn H. Sommer
und seine Mitarbeiter nun aber auch bester allseitiger
Erfolg zu wünschen.

Schulhaus Bellikon (Aargau). Die Gemeinde Bel-
likon hat nun auch ihr neues Schulhaus erhalten. Dank
des Entgegenkommens der aargauischen Regierung und
dank des weitsichtigen Bestrebens des Gemeindsrates
konnte, nach den Plänen und unter der Leitung des

Zürcher Architekten Richard von Muralt, ein

Schulhaus erstellt werden, das der Gemeinde zur Zierde
und Ehre gereicht.

Mne Konferenz gemeinniihiger
Kmz> Mtd Woljngenossenschaften.

Man schreibt der „N. Z. Z." : Im Jahre 1920 wurde
der schweizerische Verband zur Förderung des gemein-
nützigen Wohnungsbaues ins Leben gerufen, der bereits
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